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Wie Conrad Släheli am Zürcher Rehalp-Schießen 50 Nummern schoß.

Ein Teilnehmer am obigen Schießen hatte Gelegenheit, den
St. Galler Meisterschützen Conrad Stüheli, der eben erst vom

internationalen Sehützenmatch in Lyon zurückgekehrt war, zu
beobachten, als er am 16. August 1921 auf Rehalp seine nicht
mehr zu übertreffende Meisterschaftsserie von 50 Nummern in
50 Schüssen machte. Der Schilderung im „St. Galler Tagblatt"
entnehmen wir das Folgende: Schon am Vormittag schoß Zäch-
Oberriet in der Meisterschaftsserie 46 Nummern. Stäheli hatte
noch vor dem Essen seine Meisterschaftsserie ebenfalls begonnen
und in 20 Schüssen 20 Nummern geschossen. Alles Interesse
konzentrierte sich nachderMittagspause auf denStand, inweichem
Stäheli schoß. Man merkte es ihm an, daß er „gut beieinander"
war, wenngleich er in Lyon aus eigenem Willen als Matcheur
zurückgetreten, weil ihm der dunkle Schießstand nicht zugesagt
hatte. Die nächsten 10 Schüsse brachten weitere 10 Nummern,
und ebenso erfolgten in der vierten Passe zehn blanke, weiße
Kreisnummern. Als Stäheli den Stand der Scheibe 10 betrat, um
die letzten zehn Schüsse abzugeben, bildete sich eine dichte
Menschenmauer, um Augenzeuge dieser spannenden Endleistung
unseres Meisters zu sein. Und mitten unter diesen, in fieberhafte

Stimmung geratenen Menschen kniete Stäheli und schoß
eine, eine zweite, dritte, vierte Nummer, alle am gleichen Ort,
im kleinen 28 Zentimeter-Nummernkreis. Als er mit dem 46. Schusse
auch die 46. Nummer geschossen und damit das bisher erzielte
Höchstresultat erreicht hatte, da hallte ein vielstimmiges „Bravo!"
durch den Stand. Stäheli kümmert sich nicht einen Moment
darum, was hinter ihm geht; seineRuhe nimmt direkt proportional
zur wachsenden Aufregung der
Zuschauerzu. 47! 48! Der zweitletzte

Schuß macht Stäheli etwas
Mühe; zweimal setzt er ab. Dann
aberkrachtderSchuß.DerSchütze
ist seiner Sache sicher, derweilen
aller Augen spähend nach der
Scheibe schauen. Die weiße Kelle
kreist; neuer Beifall. 49! — die
letzte! Wird Stäheli sein eigenes
Rekordresultat von 49 Nummern
in 50 Schüssen überbieten und
mit 50 Nummern eine bis heute
in der Geschichte des Schießwesens

allerorts noch nie er-
reichteMaximalleistung schaffen?
Eine bange Stille herrscht in dem
sonst so durchlärmten Räume;
auf keiner Scheibe wird mehr
geschossen. Die Spannung ist
aufs höchste gestiegen. Es steht Pie Schweizer Schützengruppe in Lyon 1921

etwas bevor, was man noch nie erlebt hat in einem schweizerischen

Schützenstande. Auf den Schuß nickt Stäheli befriedigt.
Der Schuß ist ihm sicher und während er sich erhebt, erscheint
aufs neue die weiße Kelle. 50 Schüsse und 50 Nummern,
geschossen ohne Diopter, Knopfkorn, Riemenspannung und
Auswattierung; Stäheli hat neuerdings seine unerreichbare, wirkliche

Meisterschaft bewiesen. Alles stürmt auf ihn ein; neidlos
schütteln ihm seine Kameraden unter den Matcheuren und
Meisterschützen die Hand; sie freuen sich mit ihm über seine Kunst.

Bemerkenswerte Schießresultate erzielten am Rehalp-Schießen
auch zwei andere Schützen aus St. Gallen, indem der eine, Herr
Gottlieb Kuhn, in 50 Schüssen 39 Nummern, und der andere,
Herr J. Gschwend, 38 Nummern erzielte.

Untenstehend geben wir ein Gruppenbild der am internationalen

Matchschießen in Lyon (9. bis 12. August) anwesend
gewesenen Meisterschützen, unter denen sich auch Stäheli als vierter
in der vordersten Reihe befindet, obwohl er sich selbst am Match
nicht beteiligte. Letzterer endigte bekanntlich mit dem Siege der
Amerikaner, die besonders im Liegendschießen überraschende
Resultate erzielten, während die Schweizer nach 16 aufeinander
folgenden Siegen erstmals in den 2. Rang gerieten. Der junge Amerikaner

Stokes erzielte beim Knieendschießen 357, beim Stehendschießen

326 und beim Liegendschießen 372, total 1055 Punkte,
ein bisher nie geschossenes Gesamtergebnis. Stokes ist damit
in allen drei Stellungen Weltmeister, trotzdem er den vom
St. Galler Stäheli 1912 in Biarritz mit 1078 Punkten aufgestellten

Weltrekord nicht erreichte.
Das Gesamtergebnis im

Ländermatch aller drei Stellungen
stellt sich wie folgt: Amerika
5015, Schweiz 4933, Frankreich
4609, Italien 4575, Holland 4464.
Die Einzelresultate derSchweizer-
Match-Schützen sind folgende:
Hartmannl014, Zimmermann 1004,
Amoudruz985,Hänni979,Zäch951.

Der Weltmeisterschütze Stokes
weilte am 23. u. 24. August auch
bei der Feldschützengesellschaft
in St. Gallen zu Gaste, die ihn zu
ihrem Ehrenmitgliede ernannte
und wo er im Schießstand Weier-
weid gleichfalls glänzende Proben
seiner Schießkunst ablegte. Er
erzielte dabei in allen drei
Stellungen 257 Punkte. Stäheli 248
und Widmer 233 Punkte.
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XVie Llâkeli am ^ürcker Uekaip-Zckieken 50 Nummern scdoK.

II7in Rsilnsdmsr am obiZsn 8odisLsn datts OslsASndsit, äsn
8t. Oallsr Nsistsrsodütssn Oo»rac7 äsr sbsn srst vom

intsrnationalsn 8odütiisnmatod in O^on ^urüokAsksdrt war, sin

dsodacdtsn, als sr am 16. ^uZust 1821 aut Rsdalp soins niodt
msdr sin übsrtrstksnäs 7l/stsi!srso/îcî/tsssrîs von 06 ^lummsrn in
56 8odüsssn maodts. Dor 8odiläsrunA im „8t. Oallsr RaZdlatt"
sntnsdmsn wir (lasOol^snäs: 8okon am Vormittag sodolZ ^«oà-
Obsrrist in äsr Nsistsrsodaktsssris 46 Kummsrn. tNá7?s^i datts
nook vor äsm Osssn soins Nsistsrsodaktsssris sdsntalls bsZonnsn
unä in 26 8odüsssn 26 dlummsrn Zssodosssn. ^.llss Intsrssss
kon^sntrisrts siod naodäsrNittaKSpauss ant äsn8tanä, inwsloksm
8tädsli sodoü. Aan msrkts os iiun an, äaü sr „Zut dsisinanäsr"
war, wsnnZIsiod sr in O^on ans si^onsm ^Villsn als lVIatodsur
^urüokZstrstsn, weil idm äsr äunklö Sodisüstanä niodt ^uZssa^t
datts. Ills näodstsn 16 8odüsss draedtsn wsitsrs 16 dlummsrn,
uncl sdsnso srkolAtsn in äsr visrtsn Rasss ssdn dlanks, wsilZs
Orsisnummsrn. /^.is 8täksli äsn 8tanä äsr 8odsids 16 dstrat, um
äis lst^tvn iiskn 8odüsss adisuAsdsn, dilästs siod sins äiodts
Nsnsodsnmausr, um ^.uAsn^suZs äisssr spannsnäsn OnälsistunZ
unssrss Nsistsrs ?u ssin. Onä mittsn untsr clisssn, in kisdsr-
datts 8timmunA Asratsnsn Asnsodsn knists 8tädsli unä sodok
sins, sins liwsits, äritts, visrts i^ummsr, alls am Alsicdsn Ort,
im klsinsn 28 i?sntimstsr-dlummsrnkrsis. ^.ls sr mit äsm 46. 8odusso
auod äis 46. dlummsr Zssodosssn unä äamit äas disdsr srsislts
Oöodstrssultat srrsiodt datts, cla dallts sin vislstimmiZss „lZravo!^
äurod äsn 8tanä. 8tädsli kümmsrt siod niodt sinsn Nomsnt
äarum, was dintsr idm Zsdt; ssinsRnds nimmt äirskt proportional
^ur waodssnäsn ^.utrsZunA äsr
2iusokausr?u. 47! 48! Osr i?wsit-
lstîits 8oduL maodt 3täksii stwas
Uüks; Zweimal sst^tsrab. Dann
absrkraodtäsr8oduü.Oör8odüti!S
ist ssinsr 8aoks sioksr, äsrwsilsn
allsr ^.uAsn späksnä naolr äsr
8odsids sodausn. OiswsiLsOslls
krsist; nsusr lZsikall. 49! — äis
Ist^ts! ^Virä 8tädsli ssin siZsnss
Rskorärssultat von 49 Ilummsrn
in 66 8odüsssn üdsrdistsn unä
mit 56 diummsrn sins dis dsuts
in äsr Ossodiedts äss 8odist>-
wsssns allsrorts nood nis sr-
rsiodtsNaximallsistunAsodakksn?
Oins danZs Ftills dsrrsokt in äsm
sonst so äurodiärmtsn Raums;
auk ksinsr 8odsibs wirä msdr
Assodosssn. Ois 8pannunZ ist
auts däodsts ZsstisAsn. Os stsdt

stwas bsvor, was man nood nis srlsdt dat in sinsm sodwsi^sri-
sodsn 8odüt?snstanäs. ^.uk äsn 8oduü niodt 8tädsli bskrisäiAt.
Osr Loduü ist idm siodsr unä wälcrsnä sr siod srdskt, srsodsint
auls nsus äis wsilZs Rslls. 56 8odüsss unä 56 dlummsrn, Zs-
sodosssn odns Oioptsr, Rnoptdorn, Rismsnspannunß; unä àrs-
wattisrunA; 8tädoli dat nsusräinZs ssins unsrrsiodbars, wirk-
liods Nsistsrsodakt bswisssn. ^Ilss stürmt aut ikn sin; nsiälos
sodüttsln idm ssins Oamsraäsn untsr äsn àlatodsursn unä lilsistsr-
sodüt^sn äis Ilanä; sis trsusn siod mit idm übsr ssins Runst.

lZsmsrksnswsrts 8okisürssultats srvüsltsn am Rsdalp-8odislZsn
auod s!wsi anäsrs 8odüt?sn aus 8t. Oallsn, inäsm äsr sins, Ilsrr
57oMîsd /v»/???, in 56 8odüsssn 39 dlummsrn, unä äsr anäsrs,
läsrr Osoà'snc/, 38 dlummsrn srziislts.

l.lntsnstsdönä Z'sdsn wir sin Oruppsnbilä äsr am intsrnatio-
nalsn UatedsodisLsn in O^on ^9. dis 12. ^.uZusti anwessnä Zs-
wsssnsn Msts7srso/ìÂàs?», untsr äsnsn siod auod 8täksli als visrtsr
in äsr voräsrstsn ksids dstinäst, odwodl sr siod ssldst am Natod
niodt dstsiliZts. Ost^tsrsr snäiZts bskanntliod mit äsm 8isZs äsr
^4?»sr?'à??s?', äis dssonäsrs im OisAonäsodisLsn üdsrrasoksnäs
Rssultats sr^iisltsn, wädrsnä äis 8odwàsr naod 16 auksinanäsr
kolAönäsn 8ÌSZSN erstmals in äsn 2. RanA Asristsn. Osr^junAS l^msri-
Icansr /.No/rs« srsiislts bsim XnissnäsokisLsn 357, dsim 8tsdsnä-
sodisLsn 326 unä dsim OisZ'snäsodislZsn 372, total 1655 Runkts,
sin disdsr nis Ksscdosssnss OssamtsrAsbnis. 8tokss ist äamit
in allsn ärsi 8tsllunZsn ^Vsltmsistsr, trot?äsm sr äsn vom
8t. (lallsr 8tädsli 1912 in IZiarriw mit 1678 Runktsn aukAsstslltsn

^Vsltrskorä niodt srrsiodts.
Oas <7sscr,?îîtsrAsàn?s à Oà-

c7srn»a7o/? allsr ärsi 8tollunAsn
stsllt siod wis tolZt: ^.msrika
5615, Sokkvsi^ 4933, Orankrsiod
4669, Italisn 4575, Ilollanä 4464.
OisOin?sIrssuItatsäsr8odwsi?sr-
Aatod-8odllt?sn sinä lolZsnäs:
l lartmann1614, Oimmsrmann1664,
/Vmouärn2985,Ilänni979,Oäod951.

Osr'iVsltmsistsrsediit^s äo/ds«
wsilts am 23. u. 24. ^.uZust auod
bsi äsr Rsläsodüt^snAsssIIsodatt
in 8t. Oallsn ?u Oasts, äis idn ^zu

ikrsm OdrsnmitZlisäs srnannts
unä wo sr im 8odisLstanä IlVsisr-
wsiäAlsiodkallsAläniisnäöRrodsn
ssinsr 8odisLkunst ablsAts. Or
srziislts äabsi in allsn ärsi 8tsl-
lunAsn 257 Runkts. 8tädsli 248
unä VViämsr 233 Ounkts.
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